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1. Anlass 

Das Büro Obst wurde von der Firma wpd onshore GmbH & Co. KG beauftragt für das Planungs-
vorhaben „Solarpark Teuchern“ eine faunistische Sonderuntersuchung durchzuführen. Ziel 
der Untersuchung war die naturschutzfachliche Erfassung und Bewertung der im und angren-
zend zum Planungsgebiet vorkommenden Amphibien.   

Die Kartierungsergebnisse dienen im weiteren Planungsprozess den Unterlagen zur Abhand-
lung der Eingriffsregelung und des Artenschutzes als Grundlage. 

 

2. Untersuchungsumfang und Untersuchungsgebiet 

2.1 Untersuchungsumfang  

Als verbindliche Grundlage für die Erfassung der Amphibien wurde der folgende Untersu-
chungsumfang festgelegt:  

• Erfassung der Amphibien gemäß Methodenblatt A1 der HVA F-STB im Rahmen von 
sechs Begehungen von April bis Juni 2024 im Untersuchungsgebiet durch zwei Perso-
nen).  

 

2.2 Beschreibung des Untersuchungsgebietes 

Die Firma wpd onshore GmbH & Co. KG plant eine Freiflächenphotovoltaikanlage in der Ge-
meinde Teuchern. Teuchern befindet sich zwischen Weißenfels und Zeitz im Burgenlandkreis 
in Sachsen-Anhalt.  

Das Untersuchungsgebiet (UG) beinhaltet u.a. den Planungsraum (PR) auf dem die Errichtung 
des Solarparks erfolgt (vgl. Karte Amphibien). Dabei handelt es sich um landwirtschaftliche 
Flächen mit einer Größe von ca. 36 ha. Zwischen den Ackerflächen befindet sich ein Entwäs-
serungsgraben, der ein potenzielles Laichgewässer darstellt. Der Graben ist teilweise gesäumt 
mit Pappeln und zeichnet sich durch eine starke Eutrophierung aus (vgl. Abb. 1 & 2). Zu Beginn 
der Untersuchungen im April 2024 war der Graben noch wasserführend. Im Juni 2024 hinge-
gen war er fast vollständig ausgetrocknet.  

Zudem beinhaltet das UG mehrere Tagebaugewässer angrenzend zum PR. Dabei handelt es 
sich um das Grubengelände Nordfeld Jaucha sowie den Mondsee nördlich bzw. nordöstlich 
des PR. Nordöstlich von Naundorf befindet sich der Silbersee (Abb. 3-7).  
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Abbildung 1: Entwässerungsgraben  

 
Abbildung 2: Entwässerungsgraben  

 
Abbildung 3: Silbersee nordöstlich von Naundorf  
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Abbildung 4: Silbersee nordöstlich von Naundorf 

 
Abbildung 5: Kleingewässer westlich des Mondsees  

 
Abbildung 6: Westufer des Mondsees 
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Abbildung 7: Westufer des Mondsees 

3. Datenrecherche  

Um das Artspektrum des UG einschätzen zu können, erfolgte beim Landesamt für Umwelt-
schutz Sachsen-Anhalt (LAU) im September 2024 eine Datenabfrage. Die nachfolgende Tabelle 
zeigt die nachgewiesenen Amphibienarten im UG. Am Mondsee gibt es Nachweise der Wech-
sel- und Kreuzkröte aus dem Jahr 2011. Zudem wurden der Teichfrosch und die Erdkröte be-
obachtet. Am Gewässer westlich des Mondsees wurde 2010/2011 die Knoblauchkröte sowie 
der Teichfrosch und die Erdkröte kartiert. Am Silbersee wurde 2022 der Kammmolch und der 
Laubfrosch als Anhang IV-Art der FFH-Richtlinie nachgewiesen. Zusätzlich wurden Teichfrosch 
und Teichmolch kartiert.    

Tabelle 1: Amphibiennachweise im UG (LAU, 2011-2022)  

Gewässer Arten  Anhang IV der  
FFH-Richtlinie  

Nachweisjahr 

Mondsee Wechselkröte X 2011 

 Kreuzkröte X 2011 

 Teichfrosch - 2011 

 Erdkröte - 2011 

Gewässer westlich des Mondsees Knoblauchkröte X 2010 

 Teichfrosch - 2011 

 Erdkröte - 2010 

Silbersee Nördlicher Kammmolch X 2022 

 Laubfrosch X 2022 

 Teichfrosch - 2022 

 Teichmolch - 2022 
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4. Erfassungsmethodik  

Die in der Karte dargestellten Gewässer wurden hinsichtlich des Vorkommens von Amphibienar-
ten untersucht. Die Kartierungen erfolgte im Rahmen von sechs Begehungen in Abhängigkeit der 
Witterung von April bis Juni 2024 durch zwei Personen. Ab Anfang April lag die Nachttemperatur 
bei mehr als 5 °C, sodass ab diesem Zeitpunkt die Wanderung der Amphibien zu ihren Laichge-
wässern begann.  

Die Begehungen erfolgten in den Abendstunden. Dabei wurden das Gewässerufer, Saumge-
sellschaften sowie Versteckmöglichkeiten nach Tieren abgesucht. Die Untersuchung erfolgte 
gemäß HVA F-STB Methodenblatt A1 durch Sichtbeobachtungen, Verhören und Keschern. 
Technische Hilfsmittel kamen nicht zum Einsatz. 

Aufgrund des unwegsamen Geländes im Bereich des Grubengeländes Nordfeld Jaucha er-
folgte die Erfassung der Amphibien vom angrenzenden Waldsaum aus durch Verhören. Am 
Mondsee wurde das Westufer kartiert, da dieser Bereich Strukturen besitzt (z. B. Schilfgürtel), 
die als Lebensraum für Amphibien geeignet sind.      

Tabelle 2: Begehungstermine  

Datum Wetter 

05.04.2024 Wolken, Sonne, 13 °C 

02.05.2024 Sonne, Wolken, 21 °C 

14.05.2024 Sonne, 16 °C 

29.05.2024 Wolken, 12 °C 

20.06.2024 Wolken, Sonne, 12 °C 

27.06.2024 Sonne, Wolken, 28 °C 

Im Rahmen der Datenaufbereitung wurde eine artspezifische Beurteilung der Populations-
größe vorgenommen (vgl. Tab. 3). Im Hinblick auf die abweichende Populationsdynamik und 
die unterschiedlichen Fortpflanzungsstrategien ist die Abgrenzung, bei welcher Individuenzahl 
ein großer oder ein sehr großer Bestand beginnt, von Art zu Art verschieden. Die Ableitung 
der Populationsgrößen erfolgt in Anlehnung an FISCHER & PODLOUCKY (1997/2000). 

Tabelle 3: Artspezifische Populationsgrößen in Anlehnung an FISCHER & PODLOUCKY (1997/2000) 

Art 
Kleine 

Population 

Mittelgroße 

Population 

Große 

Population 

Sehr große 

Population 

Erdkröte bis 200 201 – 1.000 1.001 – 2.000  ab 2.001 

Teichfrosch bis 50 51 – 100 101 – 200 ab 201 

 

5. Ergebnisse  

Im Ergebnis der Kartierung konnten an drei Standgewässern Amphibien nachgewiesen wer-
den (vgl. Tab. 4). Am Mondsee und an dem Kleingewässer westlich des Mondsees konnten 
jeweils kleine Populationen des Teichfroschs und der Erdkröte nachgewiesen werden. Am Sil-
bersee wurden fünf Individuen des Teichfroschs kartiert. Im Bereich des Grubengeländes 
Nordfeld Jaucha konnten keine Amphibien nachgewiesen werden. Im Planungsraum selbst 
konnten auf den Ackerflächen sowie im Bereich des Entwässerungsgrabens zu keinem Zeit-
punkt Amphibien nachgewiesen werden.  
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Insgesamt konnten im Rahmen der Kartierung zwei Amphibienarten nachgewiesen werden. 
Die vorkommenden Arten kommen lediglich in kleinen Populationen vor (vgl. Tab. 5 & Karte 
Amphibiennachweise).   

Streng geschützte Arten nach Bundesnaturschutzgesetz oder der Anhänge II und IV der FFH-
Richtlinie sind im Untersuchungsraum nicht nachweisbar. 

    
Tabelle 4: Nachgewiesene Amphibien 2024  

Gewässer Arten  Anzahl  
Individuen 

Mondsee Teichfrosch ca. 50 

 Erdkröte ca. 20 

Gewässer westlich des Mondsees Teichfrosch ca. 20 

 Erdkröte ca. 10 

Silbersee Teichfrosch 5 

Grubengelände Nordfeld Jaucha - - 

 
Tabelle 5: Nachgewiesene Amphibien 2024 sowie Gefährdungsgrad 

RL ST: Rote Liste Sachsen-Anhalt  RL D: Rote Liste Deutschlands  
1 = vom Aussterben bedroht, 2 = stark gefährdet, 3 = gefährdet, V = Arten der Vorwarnliste 
FFH-RL – Anh. II/IV/V: Arten des Anhangs II/IV/V der FFH-Richtlinie 

 

Art Wissenschaftl. Name BNatSchG Rote Liste 
ST 

Rote Liste 
D 

Anh.   
FFH-Richtlinie 

Erdkröte Bufo bufo B   - 

Teichfrosch Rana esculenta B   V 
 

6. Artbeschreibung  

Im Nachfolgenden werden die ökologischen Ansprüche der im UG nachgewiesenen Amphi-
bien aufgeführt und beschrieben.  

Die Erdkröte (Bufo bufo) ist eine der häufigsten Amphibienarten Europas und fast auf dem 
gesamten Kontinent verbreitet. Die Art fehlt nur im äußersten Norden Skandinaviens und in 
Island. Erdkröten besiedeln ein breites Spektrum an Lebensräumen und sind an einer Vielzahl 
von Gewässern zu finden. 

In Mitteleuropa begeben sich Erdkröten sehr frühzeitig im März nach Ende des Frostes auf 
Wanderschaft. Dabei wandern die Erdkröten zum Teil synchron zu ihren Laichgewässern. Viel-
fach trifft man dabei auch schon auf bereits verkuppelte Krötenpaare, bei denen sich das 
Männchen huckepack zum Gewässer tragen lässt. Die Weibchen geben wie alle Kröten Laich-
schnüre ab, die aus 3.000 bis 6.000 Eiern bestehen können (NABU). 

Teichfrosch (Rana esculenta): Hinsichtlich der besiedelten Lebensräume verfügt der Teich-
frosch über eine große ökologische Valenz, ist aber stark auf das Vorhandensein geeigneter 
Gewässer angewiesen, in denen er einen relativ langen Zeitraum des Jahres verbringt. Tem-
poräre Gewässer werden zeitweise bewohnt. Seine größten Bestandsdichten erreicht der 
Teichfrosch in permanent kleineren Gewässern (Weihern) von 1000 m² bis zu mehreren ha 
Größe mit Tiefen von stellenweise über 50 cm, die von lichten Baum- und Buschbeständen 
umgeben sind und möglichst in Waldnähe, aber auch in der offenen Landschaft liegen können.  

Bedeutsam sind zudem ein nicht zu dichter vertikaler Pflanzenwuchs am Ufer und im Wasser 
eine reiche Submers- und/oder Schwimmblattvegetation, sowie eine wenigsten stundenweise 
Sonneneinstrahlung auf größere Ufer- und Wasserpartien (GÜNTHER 1996).  
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7. Fazit 

Im Rahmen der Faunistischen Sonderuntersuchung konnten im Jahr 2024 zwei Amphibienar-
ten am Silbersee, Mondsee und am Kleingewässer westlich des Mondsees nachgewiesen wer-
den. Die vorkommenden Arten sind besonders geschützt (BNatSchG) und weisen nur kleine 
Populationsgrößen auf. Der Entwässerungsgraben ist durch die starke Eutrophierung und das 
Algenwachstum für Amphibien zur Fortpflanzung eher nicht geeignet. Durch die an den Pla-
nungsraum angrenzenden Tagebaugewässer ist es jedoch möglich, dass die Amphibien auf 
ihren jährlichen Wanderrouten den Entwässerungsgraben auf den Weg zu ihren Laichgewäs-
sern queren. Das temporäre Vorkommen von Amphibien im Planungsraum kann somit nicht 
vollständig ausgeschlossen werden. In Abhängigkeit des Weiteren baulichen Ablaufes sind ggf. 
weiter Untersuchungen notwendig. 
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